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MITTEILUNGEN
Über 140 Teilnehmer, davon erfreu-
licherweise wieder sehr viele junge
interessierte Kolleginnen und Kollegen,
aber auch Kollegen aus dem benach-
barten Ausland, nahmen an der
Jahrestagung der Österreichischen
IVF-Gesellschaft vom 29. September
bis 1. Oktober 2005 im Kavaliershaus,
Schloß Kleßheim, Salzburg, teil.
Unter dem Motto „ART 4 Jedermann“
trafen sich internationale und natio-
nale Wissenschaftler aus den ver-
schiedensten Ländern, um neueste
Erkenntnisse darzulegen und zu dis-
kutieren.

Zu Beginn fanden zwei Workshops
statt, eines über hormonelle Stimula-
tionstechniken und Monitoring für
die Praxis, das zweite ein „Hands
on“-Training für das IVF-Labor, beide
am Donnerstagnachmittag; beide
waren bestens besucht. Am Abend
gab es dann als herausragenden
Eröffnungsevent im neuen ARGE
Kulturgelände Salzburg eine „Public
Performance“ Bild und Klang mit
den Künstlern Astrid Rieder und
Wolfang Seierl. Selten habe ich so
viele Kolleginnen und Kollegen
bereits zur Eröffnung gesehen, die
mehrheitlich mit großer Freude aktiv
an diesem künstlerischen Event teil-
nahmen. Danach gab es in dem alten
Gebäude der ARGE ein gemütliches
Abendessen.

Die zwei Firmensymposien von
Organon und Serono beschäftigten
sich unter anderem mit „Qualitäts-
management und Benchmarking“,
„Internet-Fragebogen“ etc. und waren
ebenfalls sehr gut besucht. Traditionell
gab es auch wieder einen „Round
table“, diesmal unter dem Titel „Die
Gesellschaft braucht mehr Kinder –
Verantwortung der Gesellschaft und
Politik“ mit Diskussionsteilnehmern
unter anderen aus Politik, Kranken-
kassen, Betroffenen und Ärzten.

Der Workshop des Embryologenforum
Austria e.V. beschäftigte sich mit der
Thematik Präimplantationsscreening
und Polkörperchendiagnostik, sowie
mit neuen Diagnostikansätzen. Die
Arbeitsgruppe um Gasteiger aus Ulm
zeigte uns beeindruckend, was durch
die Richtlinien 2004/23/EG des euro-
päischen Parlaments und des Rates
vom 31. März 2004 auf die Labors der
IVF-Zentren in kurzer Zeit zukommen
wird. Es sind alle aufgerufen, gemein-
sam noch die geringen Verhandlungs-
spielräume zu nutzen. Hier ist ein
nationales und europaweit internatio-
nales Miteinander und nicht kleinkrä-
merisches Gegeneinander vonnöten.

Die Vorstandsmitglieder haben in
ihrer Vorstandssitzung Kollegen
Loacker einstimmig in den Vorstand
gewählt. Weiters wurde beschlossen,
unsere Arbeitsgruppen um die Arbeits-

gruppe „Infektionen in der Gynäko-
logie“ zu ergänzen.

An dieser Stelle möchte ich dem
Tagungspräsidenten Dr. Michael Zajc,
der Tagungsorganisation Fa. PROCON
Conference und den Firmen der Phar-
maindustrie und der Medizintechnik
herzlich für die großartige Gestaltung
dieser Jahrestagung danken.

Nachdem sich die Gesellschaft in
kurzer Zeit sehr gut entwickelt hat,
wurde in der Vorstandssitzung
gemeinsam mit den Arbeitsgruppen-
leitern beschlossen, weiterhin neue
Wege zu gehen und die Gesellschaft
den modernen Gegebenheiten anzu-
passen. Daher werden wir im Früh-
jahr eine eintägige Klausur, an der
alle Vorstandsmitglieder und alle
Arbeitsgruppenleiter teilnehmen
sollen, abhalten, um neue Strategien,
Wege und Aktivitäten der Gesell-
schaft zu gestalten. Aktuelle Themen
wie PGD, die EU-Richtlinien und die
rezenten Änderungen des FMEDG
und Fondsgesetzes zeigen uns, daß
wir in naher Zukunft übergreifend
die Interessen unserer Mitglieder und
Zentren intensiv vertreten und dabei
zum Teil neue Wege einschlagen
müssen, um möglichst schnell und
effektiv unsere Ziele zu erreichen.

F. Fischl

IVF-
NEWS-LETTER
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